
Abb. 44. 45 . }erichow, Klosterkirche, Eingdng zum Kdpiteuddt. 

fächerfärmigen Pdlmetten finden wie i~ }erichow. Vor dllem dieselbe klotzfärmige Grundform. 
Mit dnderen Worten, die normdnnische Orndmentik, die sich in Lehnin dm Bdckstein nicht 
entwickeln konnte, - von dem Sdkristeikdpitell mit seiner grob verschlungenen Rdnke dbge­
sehen, - lebte sich hier in }erichow dUS. Das Aufeindndertreffen normdnnischer und dltmär­
kischer Bduweise in Lehnin wurde dlm dUch für }erichow fruchtbdr. 

Kehren wir zu umerm Lehniner Kreuzgdng zurück (Abb. :56). Es zeigt sich deutlich dn 
dem Portdl mit den seitlichen Kdpitelsddlfemtern, die entweder direkt duf den freien Hof oder 
in einen fldchgedeckten Gdng führen mllten, ddß diese von einer dndersgedrteten Architektur 
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